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1 Einleitung 
Der Indikator „Biodiversität: Bestand der Feldvögel“, im Folgenden als „Farmland Bird Index“ be-

zeichnet, gehört zum Gemeinsamen Begleitungs- und Bewertungsrahmen zur Evaluierung der Maß-

nahmen für die Entwicklung des ländlichen Raumes (LE 2007-2013). Der Farmland Bird Index setzt 

sich aus den Bestandstrends typischer, überwiegend im Kulturland vorkommender Arten zusammen, 

wobei verschiedene Lebensräume innerhalb des Kulturlands über die Ansprüche der ausgewählten 

Vogelarten abgebildet werden. Datengrundlage für den österreichischen Farmland Bird Index ist das 

„Monitoring der Brutvögel Österreichs“, ein Bestandserfassungsprogramm für häufige Vogelarten, 

das von BirdLife Österreich durchgeführt wird. Kern des Programms sind jährliche Zählungen, die von 

freiwilligen MitarbeiterInnen in ihrer Freizeit durchgeführt werden. Die Zählungen erfolgen standar-

disiert nach genau vorgegebener Methode. Aus den jährlichen Zählergebnissen kann für häufige Vo-

gelarten die Bestandsentwicklung berechnet werden (Vořišek et al. 2008). In dieser Studie wird über 

die im Jahr 2013 durchgeführten Arbeiten zum Farmland Bird Index berichtet und der Indikator für 

den Zeitraum 1998-2013 präsentiert. Da einerseits die grundlegende Zählmethode schon gut doku-

mentiert ist (Frühauf & Teufelbauer 2008, Teufelbauer 2009, 2010) und andererseits im Auftrag zur 

Studie keine Interpretation der Ergebnisse vorgesehen ist, wurde auf die übliche Gliederung wissen-

schaftlicher Arbeiten (Einleitung, Methode, Ergebnisse, Diskussion) verzichtet und stattdessen eine 

Gliederung nach den Leistungen des Projektes gewählt.  

2 Leistungen und Ergebnisse des Projektes 

2.1 Mitarbeiter-Werbung und Betreuung  
Mit gezielter Werbung sollen einerseits neue MitarbeiterInnen für die Zählungen gewonnen bzw. 

„alte“ MitarbeiterInnen zum Weitermachen motiviert werden (s. Frühauf & Teufelbauer 2008). Alle 

im Projektzeitraum durchgeführten Vorträge, Exkursionen sowie Veröffentlichungen mit dem Ziel der 

Mitarbeiterwerbung sind in Tab. 1 angeführt. Alle ZählerInnen und neue Interessenten am Zählpro-

gramm wurden laufend betreut (Anfragen via Telefon und Email, Rückfragen zu den erhobenen Da-

ten u. ä.).  

 

Tab. 1: Im Projektzeitraum zur Anwerbung und Motivation freiwilliger ZählerInnen durchgeführte Veranstaltun-

gen. 

Datum Typ Ort Veranstalter/Herausgeber Veranstaltungstyp/-titel/Zeitschrift 

01.06.2013 Vortrag Weissenbach 

am Lech 

BirdLife Österreich Jahrestagung 

13.03.2014 Vortrag Hollabrunn BirdLife Österreich Vortragsabend 

11.-13.4.2014 Info-Stand Illmitz/Bgld Nationalpark Neusiedler See - Seewinkel pannonian bird experience 

30.05.2014 Führung Mitterbach am 

Erlaufsee 

BirdLife Österreich Jahrestagung 

 

2.2 Stichprobengrößen 
Im Jahr 2013 wurden 15 Zählstrecken im Almenbereich durch bezahlte OrnithologInnen bearbeitet, 

da die für die Indikatorarten erforderlichen Stichprobengrößen derzeit nicht durch Freiwillige er-

reicht werden können (s. Frühauf & Teufelbauer 2008, Teufelbauer 2009). Die Stichprobengröße 
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bezeichnetfür jede Vogelart die Anzahl der Zählstrecken, auf denen sie nachgewiesen wird. In Tab. 2 

sind diese Zählstrecken aufgelistet. Die insgesamt erreichten Stichprobengrößen (ehrenamtliche und 

bezahlte Zählungen) sind in Tab. 3 und Abb. 1 dargestellt, aufgeschlüsselt für den Zeitraum vor der 

Erweiterung der Zählungen in größeren Seehöhen (1998-2007), für das aktuelle Jahr 2013 sowie für 

die Vorjahre mit Zählungen auch in größeren Seehöhen (2008-12). Das Jahr 2013 erbrachte bei fast 

allen Indikatorarten eine Abnahme der Stichprobengröße; nur vier Indikatorarten wurden an mehr 

Zählstrecken als im Mittel der Vorjahre nachgewiesen (Wendehals, Heidelerche, Braunkehlchen und 

Zitronengirlitz). Über alle Arten gemittelt betrug die Veränderung der Stichprobengröße -8,7 %. Das 

hat aus heutiger Sicht vermutlich die folgenden Ursachen: 

(1) Vermutlich wurden durch den späten Wintereinbruch im Frühjahr 20131 die Bestände mancher 

Kurzstreckenzieher2 stark beeinträchtigt, wodurch es an einzelnen Zählstrecken zum Totalausfall 

dieser Arten kam. Unter den Indikatorarten scheint dieses Muster (Kurzstreckenzieher und mar-

kanter Rückgang von 2012 auf 2013) bei den Arten Schwarzkehlchen, Star und Grauammer zuzu-

treffen. Üblicherweise sind solche Ereignisse auf einzelne Jahre beschränkt. Inwiefern jedoch sol-

che Einzelereignisse in Kombination mit ohnehin schwieriger Lebensraumsituation wirken (z. B. 

das weitgehende Fehlen von Brachflächen als Lebensraum bei Schwarzkehlchen und Grauam-

mer) bleibt abzuwarten. 

Auch bei Nicht-Indikatorarten des Farmland Bird Index kam es in der ökologischen Gilde der 

Kurzstreckenzieher zu tw. starken Rückgängen von 2012 auf 2013 (s. Anhang).  

 

(2) Durch die generelle Bestandsabnahme, die bei vielen der Indikatorarten auftritt, kann es auch zu 

einem kompletten Ausfall einer Art an einer Zählstrecke kommen.  

 

(3) Im Lauf der letzten Jahre haben etliche engagierte ZählerInnen aus der Anfangszeit des Brutvo-

gel-Monitorings ihre Mitarbeit aus Altersgründen beendet. Die laufend stattfindende  Anwer-

bung neuer ZählerInnen kann diese Ausfälle (und die anderen genannten Gründe) nur teilweise 

kompensieren. 

 

(4) Es wurden weniger Zählstrecken bearbeitet als in den Vorjahren. 

Derzeit läuft mit dem österreichischen Brutvogelatlas ein Projekt, das für ehrenamtliche Zähle-

rInnen sowohl sehr attraktiv ist als auch Ressourcen bindet (Erhebung zur gleichen Jahreszeit). 

Bei der Bewerbung für den Brutvogelatlas wurde extra darauf hingewiesen, dass die Zählungen 

zum Brutvogel-Monitoring weitergeführt werden sollen. Ein Großteil der ZählerInnen des Brut-

vogel-Monitorings blieben ihren Zählungen auch „treu“ (206 Zählstrecken 2013 gegenüber 222 

Zählstrecken 2012; s. Anhang), es sind aber zumindest einzelne Fälle bekannt, wo Zählungen we-

gen dem Brutvogelatlas nicht durchgeführt wurden.  

Wir müssen davon ausgehen, dass auch in den Folgejahren keine Steigerung der Stichprobengrö-

ßen stattfindet. Im Gegenteil, eine weitere Abnahme der bearbeiteten Zählstrecken ist im Erhe-

                                                           

1
 Kälteperiode von Mitte März bis ins erste Aprildrittel, mit großflächig geschlossener Schneedecke Anfang April 

(siehe www.zamg.ac.at). 
2
 Als Kurzstreckenzieher werden jene Vogelarten bezeichnet, die den Winter in Südeuropa und im Mittelmeerraum verbrin-

gen. Sie ziehen im Gegensatz zu den sog. Langstreckenziehern, die im Afrika südlich der Sahara überwintern, deutlich weni-

ger weit und kommen dem entsprechend früh im Jahr wieder nach Österreich zurück (je nach Art unterschiedlich: ab etwa 

Mitte/Ende Februar bis Anfang April). 
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bungszeitraum des Brutvogelatlas3 durchaus möglich. An sich ist der Mitarbeiter-„Stamm“ des 

Brutvogel-Monitoring sehr konstant. Durch konsequente Werbung kann ein weiterer Rückgang 

vermutlich abfedert werden. Mittelfristig, nach Beendigung der Erhebungen für den Brutvogelat-

las, ist dann sogar eine deutliche Zunahme der Mitarbeiterinnen beim Brutvogel-Monitoring er-

wartbar: Durch den Brutvogelatlas werden etliche Personen neu für das Zählen von Vögeln be-

geistert, und diese können nach Abschluss der Atlas-Erhebungen – wiederum mittels Mitarbei-

ter-Werbung – zum Brutvogel-Monitoring umgeleitet werden. 

 

In Tab. 3 sind die in der Vorstudie aufgestellten Zielgrößen für die Stichproben der Indikatorarten 

angeführt. Diese wurden in der Planung des Farmland Bird Index definiert und lagen i. d. R. bei 25-30 

Zählstrecken pro Jahr.  Wie auch schon in den Vorjahren erreichten 2013 einige Arten die ursprüng-

lich geforderten Werte nicht: Rebhuhn, Wendehals, Braunkehlchen, Steinschmätzer und Grauam-

mer. Erstmals unter der geforderten Grenze lagen 2013 Bergpieper, Schwarzkehlchen und Wachol-

derdrossel. Grundsätzlich dienten die festgelegten Stichprobengrößen als a priori festgelegte Richt-

werte. Diese sollten für jede einzelne Indikatorart angestrebt werden, um eine statistisch solide Be-

rechnung von Bestandstrends zu ermöglichen (Frühauf & Teufelbauer 2008). Da eine solide Berech-

nung, abgebildet durch einen statistisch signifikanten Trend, von mehreren Faktoren abhängt, kön-

nen die Vorgaben für die Stichproben nur als Richtwerte dienen. Wichtige Parameter neben der 

Stichprobengröße sind bspw. die Steilheit des Trends und die Varianz in den Daten (Frühauf & Teu-

felbauer 2008), sowie auch die Stetigkeit des Vorkommens einer Art an den Zählstrecken (Teufelbau-

er, unpubl.).  

Die Berechnung des Farmland Bird Index auf Basis der ausgewählten Indikatorarten ist fachlich nach 

wie vor gut vertretbar. Nicht desto trotz müssen die Stichprobengrößen sorgfältig beobachtet wer-

den. Bei anhaltend negativer Entwicklung sind Gegenmaßnahmen notwendig, wie bspw. die Verstär-

kung der Mitarbeiter-Werbung – wie auch zu Beginn der Erstellung des Farmland Bird Index – oder 

die Erhöhung des Umfangs an bezahlten Zählungen (Frühauf & Teufelbauer 2008). Dabei sollte be-

achtet werden, dass manche Indikatorarten durch ihre fortgesetze Bestandsabnahme mittelfristig 

mit der Methode des Brutvogel-Monitoring nicht mehr gut erfasst werden könnten (z. B. Rebhuhn, 

Grauammer) – eine Erhöhung der Stichprobe mit dem Ziel diese Arten besser zu erfassen wäre dann 

auch nicht sinnvoll. 

Grundsätzlich wird darauf hingewiesen dass eine Abnahme der Stichprobengröße nicht mit einer 

Bestandsabnahme einhergehen muss (siehe unten sowie die Berichte der Vorjahre).  

                                                           

3
 Geplant ist die Datenaufnahme in den Jahren 2013 bis 2017. 
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Tab. 2: Durch bezahlte OrnithologInnen bearbeitete Zählstrecken im Almenbereich. 

Bundesland Streckenbezeichnung Punktzahl 

Kärnten Grünleitennock 14 

Kärnten Saualpe 20 

Kärnten Schareck-Fleißtal (Heiligenblut) 20 

Salzburg Pass Thurn 18 

Salzburg Riedingtal / Wald 19 

Tirol Ehrwald 15 

Tirol Gepatsch 15 

Tirol Kühtai / Dortmunder Hütte 20 

Tirol Penken - Finkenberg 13 

Tirol Pigneidalm 16 

Tirol Venet 15 

Vorarlberg Furkajoch 19 

Vorarlberg Hochtannberg 18 

Vorarlberg Lech 14 

Vorarlberg Marul 16 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Stichprobengrößen der Indikatorarten (s. auch Tab. 3). 
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Tab. 3: Stichprobengrößen der Indikatorarten des Farmland Bird Index: Gesamtanzahl der Zählstrecken, an 

denen die jeweilige Art nachgewiesen wurde, sowie Anzahl Zählstrecken im Alpenraum und außerhalb des Al-

penraumes (in Klammern). Mw. Mittelwert. 
1
 nach der Vorstudie gewünschte Zielgröße (Frühauf & Teufelbauer 

2008) 

Art Streckenzahl Vorgabe
1
 

Mw. 98-07 Mw. 08-12 2013 

Rebhuhn 22 (1/21) 21 (-/21) 14 (0/14) 25-30 (0/17) 

Turmfalke 81 (16/64) 132 (39/93) 118 (34/84) 40 (allg.) 

Kiebitz 34 (3/30) 40 (2/38) 31 (1/30) 25-30 (allg.) 

Turteltaube 50 (2/48) 56 (2/54) 49 (1/48) 25-30 (allg.) 

Wendehals 18 (6/12) 24 (8/16) 29 (9/20) 35 (0/17) 

Heidelerche 6 (1/6) 14 (-/14) 15 (1/14) 27 (0/21) 

Feldlerche 66 (10/57) 81 (12/69) 70 (8/62) 25-30 (allg.) 

Baumpieper 41 (22/19) 58 (38/21) 46 (31/15) 25-30 (allg.) 

Bergpieper 2 (2/1) 33 (33/-) 23 (23/0) 30 (ges. 30) 

Braunkehlchen 12 (9/3) 18 (15/3) 15 (11/4) 45 (ges. 19 neu) 

Schwarzkehlchen 30 (3/28) 43 (8/35) 15 (1/14) 25-30 (allg.) 

Steinschmätzer 10 (4/7) 28 (22/7) 26 (19/7) 40 (25/0) 

Wacholderdrossel 36 (28/8) 39 (30/9) 26 (19/7) 25-30 (allg.) 

Sumpfrohrsänger 53 (13/39) 60 (15/44) 45 (7/38) 25-30 (allg.) 

Dorngrasmücke 39 (3/36) 48 (3/45) 40 (1/39) 25-30 (allg.) 

Neuntöter 60 (15/45) 76 (20/56) 50 (15/35) 25-30 (allg.) 

Star 99 (24/75) 134 (28/106) 116 (24/92) 25-30 (allg.) 

Feldsperling 84 (22/62) 111 (25/86) 101 (18/83) 25-30 (allg.) 

Girlitz 58 (13/45) 72 (14/58) 53 (8/45) 25-30 (allg.) 

Zitronengirlitz 1 (1/-) 3 (3/-) 4 (4/0) 25-30 (allg.) 

Stieglitz 71 (24/47) 114 (37/77) 101 (30/71) 25-30 (allg.) 

Bluthänfling 26 (3/23) 49 (16/33) 36 (13/23) 50 (25/0) 

Goldammer 120 (33/87) 146 (47/100) 119 (33/86) 25-30 (allg.) 

Grauammer 18 (3/15) 21 (2/18) 14 (3/11) 35 (0/16) 

Strecken ges. 161 (54/107) 225 (90/135) 196 (76/120) 

 

 

2.3 Bestandsentwicklung der Indikatorarten 
Wie schon in den Vorjahren wurden Bestandsveränderungen für jene 22 Indikatorarten mit ausrei-

chend großer Stichprobe berechnet. Zur Berechnung wurde die Software TRIM (Version 3.54, Panne-

koek & van Strien 2001) und das MS Access-Tool BirdSTATs (Version 2.03, Van der Meij 2011) ver-

wendet. Die Zähldaten wurden nach den Bestandsgrößen der Arten in den Bundesländern oder in 

Bundesland-Gruppen gewichtet (post-hoc Stratifizierung: Gregory & Greenwood 2008, Van Turnhout 

et al. 2008; s. auch Teufelbauer 2012). Für die Arten Steinschmätzer und Bergpieper wurden Be-

standstrends beginnend mit dem Jahr 2008 berechnet (2008 = 100%), da die Stichprobengrößen der 

Vorjahre zu gering für eine Trendberechnung sind (s. Frühauf & Teufelbauer 2008).  

Die Ergebnisse der Trendberechnungen sind in Tab. 4 und Abb. 2 dargestellt. Im Vergleich zum Vor-

jahr verlief die Entwicklung in etwa ausgeglichen: Zehn Indikatorarten zeigten eine Zunahme relativ 

zum Jahr 2012 und zwölf Indikatorarten eine Abnahme, wobei die Abnahmen etwas größer ausfielen 

als die Zunahmen. Für den Zeitraum 1998-2013 ist die Bestandsentwicklung hingegen bei der Mehr-

zahl der Indikatorarten negativ.  
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Tab. 4: Bestandsveränderungen der Indikatorarten des Farmland Bird Index im Zeitraum 1998-2013. Alle Anga-

ben in Prozent, statistisch signifikante Veränderungen sind durch einen Stern gekennzeichnet (Irrtumswahr-

scheinlichkeit <5%). uKL, oKL: unteres und oberes Konfidenzlimit des 95%-Vertrauensbereiches. 
1
 Trendberechnung nur für den Zeitraum 2008-13 verfügbar. 

Art Trend 1998-2013 Vgl. Vorjahr 

  %  uKL oKL %  

Turmfalke 4,1   -11,2 21,9 34 * 

Rebhuhn -71,5 * -80,7 -58,4 -40   

Kiebitz -26,9 * -41,4 -9,2 3   

Turteltaube -43,1 * -53,4 -30,7 12   

Wendehals -5,0   -35,8 39,2 67   

Feldlerche -43,3 * -48,9 -37,1 10   

Baumpieper -51,7 * -69,1 -25,3 13   

Bergpieper
1
 -10,1 * -15,4 -0,4 2   

Braunkehlchen -36,2 * -55,3 -9,7 24   

Schwarzkehlchen -51,1 * -66,2 -30,0 -68 * 

Steinschmätzer
1
 24,3   -2,8 44,3 -2   

Wacholderdrossel -55,0 * -65,9 -41,1 -11   

Sumpfrohrsänger -42,8 * -53,0 -30,6 -20   

Dorngrasmücke -30,5 * -46,5 -10,2 17   

Neuntöter -32,6 * -43,9 -19,4 -6   

Star 7,8   -8,3 26,5 -27 * 

Feldsperling 34,2 * 13,1 58,9 18   

Girlitz -69,2 * -75,7 -61,3 -15   

Stieglitz 18,7   -5,5 48,7 -4   

Bluthänfling -52,3 * -63,8 -37,3 -22   

Goldammer -22,7 * -28,5 -16,4 -6   

Grauammer -80,2 * -85,4 -73,3 -45 * 
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2.4 Farmland Bird Index 2013 
Aus den aktualisierten Bestandstrends der Indikatorarten wurde der Farmland Bird Index für den 

Zeitraum 1998-2013 berechnet (Abb. 3, Tab. 5). Zur Berechnung wurde das geometrische Mittel ver-

wendet (Gregory et al. 2005). Für zwei Indikatorarten liegen erst ab dem Jahr 2008 Daten vor (Berg-

pieper, Steinschmätzer). Die Zeitreihen wurden mittels Verkettung nach der Vorgehensweise von 

Marchant et al. (1990) verknüpft. Grundsätzlich ist zu beachten, dass der Indikator erst ab dem Jahr 

2008 Aussagen zur Kulturlandschaft in höheren Lagen („Almenbereich“) machen kann, da die Zäh-

lungen davor auf Seehöhen unter 1.200 m Seehöhe beschränkt waren (Frühauf & Teufelbauer 2008). 

Weiters hat sich die Datenqualität mit der Erweiterung der Zählungen im Jahr 2008 bei vielen Indika-

torarten erhöht (s. Stichprobengrößen in Tab. 3), was ebenfalls bei der Interpretation berücksichtigt 

werden sollte. Der Verlauf des Indikators zeigt, nach einer Stabilisierung im Vorjahr, eine weiter fort-

schreitende Abnahme. (Abb. 3).  

 

 

Abb. 3: Farmland Bird Index für Österreich 2013 (22 Arten; s. Tab. 4). Für den Zeitraum 1998-2008 liegen nur 

Daten niederen Lagen (<1.200m) vor. 

 

Tab. 5: Datenpunkte des Farmland Bird Index für Österreich 2013. 

Jahr Index (%) Jahr Index (%) 

1998 100,00 2006 85,03 

1999 102,28 2007 82,52 

2000 99,18 2008 79,14 

2001 91,91 2009 73,88 

2002 93,33 2010 70,06 

2003 88,26 2011 67,38 

2004 90,02 2012 68,30 

2005 92,29 2013 62,89 
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5 Anhang: Monitoring der Brutvögel Österreichs – Bericht über die  

Saison 2013 
(Jahresbericht; ausgesendet an alle freiwilligen MitarbeiterInnen)
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